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Königlich Preuß. IntelligengsCompsoir, in der Brodbänfengafie, No. 697. 


Bekanntmachung der Friedensgeſeltſchaft. 
verehrten Mitglieder 0 ; M. 
e ag ladet auf den 2zten d. M zur 9 
Danzig, den 18. Juli 1818. 
ü Die Friedensgeſellſchaft. 


Sonntag, den 19 Jull, predigen in nach benannten Kirchen: g 

St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus RU. Mittags Hr. Candidal Skuſa. Nachm. 
Hr. Conſiſtorialrath Bertling. a 

St 85 Capelle. Vorm. Hr. General Official Roſſolklewicz. 

St. W * Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mittags Herr Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. Cand, 


Dominikaner „Airche. Vorm. Hr. Prior Gundiſalvus Seelau. 6 
St. er Bern. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grapn. Nachm. Hr. 
Ä 4 81 


St. Brigitta. Porm Hr. pred. Matthäus; Nachm. Hr. Prior Jae Miller, 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr Pred. N e Sue 
ermellter. A Hr Pre. Boͤs zoͤrmeny. Nachm. Hr: or Payne. 


i „Vorm gr. Paſtor Fromm. Si Altar Gottesdienft, Hr. Brigade⸗ 
1 Ay 


St. Barbara. Vorm. Hr Prediger Pebowski. Nachm. r. 5 i. 
2 Geiſt. Vorm. 05 Pred. Eine. 5 e BRIOR 
t. Annen. Vorm Hr. Pred, Mrongowius, Polniſche Predigt. \ 
eil, Leichnam Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. Weickhmann. 
t. Bee a ler ER 65 ENGE 
pendhaus, Vorm. Hr. Cateche 5 m. Cgtechiſatſon. 
“aus, Vormiit. Hr. Cand, Schwenk d. 7 Mlle 5 


- . 1 \ ; | — 
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Auf den Antrag des Könlgl. Preuß. General⸗Poſtamts zu Berlin „ werden 


mit geboͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium, wozu ihnen 

die Juſtiz⸗Commiſſarien Zofmeiſter, Jacharias, Felß und Stahl vorgeſchlagen 

werden anzuzeigen, und nachzuweiſen. Bel ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu 

gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen auf das oben bezeich⸗ 

nete Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen damit ein ewiges aufer⸗ 
legt werden wird. a 

Danzig, den 7. April 181g. : 
2 Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


85 Das ter ber Gerichtößarteit des „uünterjeicpneten Sande und Stabtge⸗ 
r elegene Grur zu Ohra, Pag. B. ebe und 
No. 25. des Sppotbetenbuche, vefiehend aus einem Bauplatte mie en 175 


dament und Keller⸗Mauern der abgebraüten Wohnhaͤuſer, und einem Garten, 
welches auf die Summe von 218 Kehl, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf 
Antrag des Realgläͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin an Ort und Stelle auf 
ö 8 den 11. Auguſt c. 5 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Auctionator Schwonke angeſetzt worden. Es 
werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende des Zuſchlages, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wo⸗ 
chen die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen. —2 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann in der Regiſtratur und bei dem Auctio⸗ 
nater Schwonke eingefehen werden. g 
Danzig, den * Mai 1818. Aus 
Aöniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das auf den Namen des Kaufmanns Kannengieſſerl eingetragene Grund⸗ 
ſtuͤck in Giſchkau an der Radaune sub No. 35. welches in dem Erb⸗ 
buche der Höhe, als elne Kornmühle auf eignem Lande, mit 4 Hufen Landes 
bag 220. D. eingetragen ſteht, nach der Vermeſſung vom Jahre 1809 aber 


Kenn m 2 ch u 1 n. e 


elgentlich nur 115 Morgen 49 OR. Acker und efenland enthält, ſoll, nach⸗ 
dem daſſelbe mit den vorhandenen Sebaͤuden, als: 3 
)) einem Wohnbaufe, 5 . 
2) einem Muͤllerkuͤchengebaͤude, Be E 1 
3) den Ruinen einer Oelmuͤhle, a 3 e e ’ 
4) einem Apartement, Her 7. 755 
5) einem Schmiede- und Backhauſe, 88 


fi 7 get 9 


) elner Scheune, 11 his 7 5 

7) einem Schaafſtalle, b ing 

8) eigem Viehſtalle, und Be Der 

9) einem Kruggebaͤude er ’ 
auf 2552 Rthl. 29. Gr. 12 Pf. Preuß. Cour. gerlchtlich gewürdigt worben, 
suf deu Auftrag des Realgläubigers durch öffentliche Subbaſtatton verkauft wers 
den, und es iſt hiezu, gemaß der Vereinigung. der Interreſſenten «in peremtori⸗ 
ſcher kicltatlons⸗Termin auß ar Narbe 
Be ae a den 12. Auguſt c. 12 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Ausrufer Schwonke an Ort und Stelle in 
dem bemerkten Grundſtuͤcke angeſetzt. 1 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dleſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſt⸗ 
bietende bei Erlegung der 3. fender des Zuſchlages zu gewärtigen. 

Auf dleſem Grundſtücke ſtehen 40 fl. D. C. oder 857 Rrbl. 15 Gr. 
Preuß. Coeur. eingetragen, weshalb eben die Subhaſtatlon nachgeſucht iſt, die 
ſonſtigen Berechtigungen und Verpflichtungen find aus der in der Regiſtratur 
ſowohl, als bei dem Ausrufer Schwoncke befindlichen Taxe zu entnehmen, und 
werden ſolche noch näher bei der Licitatlon bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 26. Mal 11g. 7 e MRuim 5 
EBoöniglich Preuß. Bands und Stadtgericht. g 

Da auf Antrag der Reolgläubiger zum offentlichen Verkaufe des dem 
Mitnachbarn Gerhard Steiniger gehoͤrigen Hofes zu Kaͤſemark No. 


12. des Hppot ekenbuchs, ein nochmaliger und zwar ßeremtoriſcher Termin Ah 
Ort und aaf c ochmaliger und, zwar eren ſcher Zerı 


7 Len den da. September 

vor dem Herrn Auctionator Bel mann angeſetzt worden, ſo wird die ſes den 
Kaufluſtigen und Bablungsfäpigen mit Dinweifung auf die in den hieſigen In⸗ 
tekigenjplätten enthalteße Bekanntmachung vom 5. Auguſt o. J. hiedurch 
eroͤfnet. i | | 


Danzig, den 3. Jull 189. N — 
9 ii A Boͤniglich preuß. Land, und Stadtgericht. ‚u 
Die Anna maria Möller "= ok laͤngſt verſtorbenen an cz 
Sg Andreas Möller, welche während ihrer Minderjährigkeit den Mirnach y 
barn George Bark zu Neuendorf geheirathet, hat bei erreichter Großfaͤhrigkeit 
die ſonſt hier ſtattfindende eheliche Guͤtergemeinſchaft, mit ihrem genannten Ehe⸗ 
N 1 
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manne in Betreff des gegenſeitigen jetzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens derge⸗ 
ſtalt ausgeſchloſſen, daß nur der gegenſeitige Erwerb ein gemeinſchaftliches Ei⸗ 
genthum der gedachten Eheleute ſeyn ſoll, welches der geſetzlichen Vorſchrift 
zufolge hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den J., Juli 11g. 
Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


S A ‚ n!MB En 12 

Der unten näher bezeichnete Hiefige Kaufmann Friedrich wilhelm Senfel, 
welcher wegen dringenden Verdachts der Theilnahme an einer Betruͤ⸗ 
erel und Erpreſſung zur Unterſuchung gezogen worden, hat fich entfernt, und 
A hierauf von hier entwichen. Die bisherigen Veranſtalkungen der Polizei ha⸗ 
den ihn nicht ausfindig machen koͤnnen. Es wird daher jede reſp. Militair⸗ 
und Civil⸗Obrigkeit zur Hilfe Rechtens ergebenſt erſucht, den Kaufmann Frie⸗ 
drich wilhelm Senſel wo er ſich betreten laͤßt, ſofort anzuhalten und zu ar⸗ 
etiren, und ihn an das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtgericht gegen Erſtattung 
der verurſachten Koſten abzuliefern. 5 

Elbing, den 7. Juli 1919. 25 

Roͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 

5 Bares: Perſon al, Seſchreibung. 
Der Kaufmann Friedrich wilhelm Senſel iſt aus Angerburg gebürtig, 
lutheriſchen Glaubens, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, traͤgt blonde 
. 8 2 bat, eine „spe ER 8 eee ee N 
gen, mitte ige Naſe, kleine nd, blonden Bart, gefunde Zähne, runs 
15 nn dar eine gefunde Geſichtsfarse, miscehmäfiger hr ſpricht beutſch 
{ etwas 83 u \ 2 2 . = - 

hg: Am Tage feiner Entweichung trug er einen dunkelgrünen Leibrock, eine 
bunte Weſte, graulich wollene Hofen, ein paar Wichsſtiefel, einen runden ſchwar⸗ 
zen Filzhut und ein weis buntes kattunes Halstuch. In der Hand trug er 
ein Spazierſtoͤckchen. 2 


5 6 n daf bes e Kean 15 i 
Qum offentlichen Verkauf des dem Obriſt⸗ Eieutenan eorge Gottfried v. 
i 3 . zugehörigen Grundſtuͤcks No. 462. B. auf dem Vorſchloß ſteht 
eln neuer Termin auf N RR r 
je SE den 25. Auguſt d. Fe 18 85 
an, welches Kay fluſtigen und Zahlungsfaͤhlgen iedurch bekannt gemacht wird. 
ö Marienburg, den 27. Mai 1818. 
Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Gläubiger des Kruͤgers Martin Unterberger zu Me⸗ 
we, ſoll das demſelben zugehörige sub No: 3. b. zu Damfeld bele⸗ 
gene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall, fo wie 2 Morgen 
26, Ruthen cullmiſch von der Stadtkämmerei zu Erbpachts Rechten verliehenen 
Acker, welches zuſammen auf 360 Kehl, g Gr, gerichtlich gewuͤrdigt worden, 


im Wege der Subhaſtatlon an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, 
und ſteht hiezu Termin auf a 
den 17. September d. J. K a 
allbter zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch ber 
kannt gemacht wird. 5 b 
Marienburg, den 3. Juni 1818, 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 
fen e r At meh 
Nachdem wir auf den Antrag der Gläubiger der Chriſtina Penner geb. 
; willms, hinterbliebenen Wittwe des zu Rothebude verfiorbenen Erb— 
ee Peter Penner, vermoͤge Deccets vom 26ſten d. M. Concurs eröffnet 
aben, ſo geben wir Allen und Jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiedurch auf, 
derſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon 
foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern. Sollte Jemand der Gemeinſchuldnerin doch etwas bezahlen oder 
verabfolgen laſſen, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Sollte aber der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen, dieſelben verſchweigen und zuruͤckbehalten, fo wird er aufs 
ſerdem noch alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden. ; ; 
Marienburg, den 30. Juni 1818. f 5 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 
! Be k a n n t m a ch unn gen. 
Daß der Schultz Melchior Krauſe in Milbanz, und die Wittwe Anna 
f Labuſch geb. Srock, gemaͤß gerichtlich verlautbarten Ehevertrages vom 
beutigen dato, waͤhrend ihrer bevorſtehenden Ehe die in bieſiger Provinz unter 
vuͤrgerlichen Perſonen übliche Gemeinſchaft der Güter, des Erwerbes und der 
a Sluͤcksanfaͤlle gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, wird hiemit bekannt 


Olrſchau, den 35 Juni 191g. 5 
Boöniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 5 
Die Ehefrau des bei 8 Se elagerung wermigeen Landwehrmanns 
von der aten Compagnie des Sten Landwehr» Infanterie Regiments 
Michael Lehmann, Charlotte Braun bat gegen denſelben unterm aßſten v. M. 
8 9 ee. an Trennung der I angetragen, 

r haben daher zur Vernehmung des ael Lehmann übe ſa⸗ 
chen feines Auſſenbleibens einen . auf - ee 
den 14, September c. 

Vormittags um 9 Uhr an unſerer Gerichts⸗Staͤtte coram deputato Juſtiz Actu⸗ 
arius Wanknecht angeſetzt, und laden denſelden biezu unter dem Verwarnen 
vor, daß bei feinem Nich terſcheinen die in der Klage enthaltene Thatſachen in 


contumaciam für zugeſtanden erachtet, und nach erfolgter Ableiſtung des Vili⸗ 
genz Eides mitt der Trennung der Ehe unverzuͤglich verfahren werden ſoll. : 
Preuß. Eylau, den 7. Junt 1818. 7 
Bonigl. Gſtpreuß. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 
; „ H He Bunt 
Da nach der Anzeige des Herrn Commandeur des Koͤnigl. Preuß. achten 
Huſaren⸗Regiments, der bei dieſem Regimenk geſtandene Huſar Mar⸗ 
tin Steiniger aus Ladekopp im Tiegenhoͤfſchen Gediet gebuͤrtig, gleich nach der 
Schlacht bei belle alliance vermißt worden, und ſeit dieſer Zeit dei dem Regi⸗ 
ment keine Nachricht von ihm eingegangen, deſſen Bruder, der Einſaaſſe Jo: 
hann michael Steiniger zu Ziege aber bei uns auf deſſen Todeserklaͤrung an⸗ 
getragen hat, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich bis zum Termin 
den 7. September 1818 i isn 
bei uns entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt eine weitere 
Anweiſung zu erwarten; denn im Fall bis dahin keine Nachricht von demſelben 
oder deſſen etwa unbekannten Erben eingeht, ſo ſoll derſelbe für todt erkläre 
und deſſen hier zuruckgelaſſenes Vermögen ‚feinen hier zuruͤckgelaſſenen Erben 
zum Eigenthum zuerkannt werden. BI A an? . 
Neuteich, den 7. November 19179. * Dt 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht Tiegenhoff. 
Bek an unt m a ch un gen. 
Ven Seiten Er. Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Marienwerder, 
a: iſt ner 1 Landrath zu Regulirung des Schuldenweſens der 
reuß. Stadt Cu ; Er ee FE 3 NEE: 
20 BR ua: alle dh enigen, welche an die Stadt Culm und ihr 
Gebiet aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung aus der Vergangenheit 
und bis zum 1. Juni 1815 zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche 
in Termino den 27. Juli und die folgenden Tage bis zum 1. Auguſt d. J. 
bei dem unterſchriebenen Landrath anzumelden, den Grund deſſelben gehörig 
nachzuweiſen, und die darüber in Händen habenden Dokumente entweder in ur⸗ 
oder beglaubten Abſchriften beizubringen. . ö 5 i 
Die unterlaſſene Anmeldung in den anſetzten Terminen hat zur Fr ge, daß 
auf fpäter angebrachte eee der gegenwärtigen Regulirung des Cul⸗ 
mer Stadtſchuldenweſens keine Ruͤckſicht genommen werden kann 


Auswärtigen denen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herrn Ju⸗ 
dun- Commiffarien, Santelmann und Suchland hieſelbſt als Mandatarien in 
Culm, de 10. ni 1818. * 

Königl. Preuß. a Culmer Xreiſes. Roſenhagen. if 

er im Dorfe Juſchken belegene, dem Schulzen Anton Suſarreck daſelbſt 

| zugehorige, und nach der im Jahre 1814 gefertigten jetzt wiederho⸗ 
lentlich reoldirten Taxe auf uns Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzte Schulzenhof, fol 
ſchuldenhalber an den Meiſtbletenden öffentlich verkauft werden S 00 


Terminum hiezu haben wir auf i 5 f 
2 * den 15, September c. a 
angeſetzt, und laden dahero Diefenigen, welche dieſes Grundſtüͤck zu kaufen wll⸗ 
lens und im Stande find, hierdurch ein, ſich in dieſem Termine, des Morgens 
um 9 Uhr zahlreich vor uns hieſelbſt einzufinden, und ihr Meiſtgebott zu ver⸗ 
lautbaren. 5 ! x 

Der Meiſtbletende kann nach erfolgter Genehmigung ber Gläubiger des 
Zuſchlages und der Uebergabe gewaͤrtig ſeyn. N 
Berent, den 30, Juni 1818. 
0 Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Wenn nach hoͤherer Beſtimmung der Bau der evangeliſchen Kirche zu Be⸗ 
rent an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden fol, fo haben wir 


Behufs Austhuung deſſelben einen Termin auf 
5 2 den 1. Auguſt c. 

hieſelbſt angeſetzt, zu welchen Bauluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 

den, wie die prompteſte Auszahlung zu gewaͤrtigen iſt, da das Geld hiezu be⸗ 

reit liegt. Der zum Grunde liegende Anſchlag des Herrn Landbaumeiſter Binder 

wird in Termino vorgelegt werden, ; 2 85 : 

Berent, den 6. Juli 119. 

Wönisliches Candraths Amt. 


Nachdem nunmehr die blechernen Pontons welche früher bei der Wohnung 
N des Schuten⸗Paͤchters Fuhrmann am Holm gelegen, nach der Mott⸗ 
lauer Wache geſchafft worden, werden ſelbige nochmals zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten, und Kaufluſtige erſucht, ſich in dem hierzu auf Donnerſtag den 23, Juli 
e Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin an der Mottlauer Wache ein⸗ 
den, woſelbſt auch fruͤher die Pontons beſehen werden koͤnnen. i 
Danzig, den 10. Juli 1828. 
a Königlich Preuſſiſche Fortiſtcation. 

x v. Borde 


Denſenigen, für welche es Intereſſe hat, wird hiermit bekannt gemacht: 
daß das neue Ruſſiſche Haus, Holz aſſe No. 29, vom 1. Auguſt d. 
J. ab, fuͤr die hieſige Andie Brigade Nriegs⸗ ule gemiethet Nee iſt; 
daß aber dennoch, nach wie vor, ber in dieſem Hauſe befindliche groſſe Saal 
zu Bälle, Concerte und zum Theater für durchreiſende Kuͤnſtler, gegen Erlegung 
der bisherigen Miethe, den ſich darum Bewerbenden abgelaſſen werden fol: 
woruͤber das Naͤhere mit dem in dem gedachten Haufe wohnenden Deconom 
Roter zu verabreden iſt. Auch iſt Stallung auf mehrere Pferde nebſt Wagen⸗ 
Remieſe, bei dem gedachten Hauſe zu vermiethen. 5 n 5 
Danzig den 14. Juli 1818. 
Die Direction der Rönigl, Brigade, Kriegs; Schule. 
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Prämien: Vertheilung, 
bei dem Feuer am Kaſſubſchen Markte, bei dem Baͤckermeiſter Herrn Tauch, 
den 6. Mai c. Vormittags 11 Uhr. 
Erſte ‚Prämie von 6 Rthl., fürs erſte Loͤſchungsgeraͤthe, dem Andreas 
Doms, Knecht bei Herrn Sinell. 
Zweite Prämie von 4 Rthl., fürs zweite Loͤſchgeraͤthe, dem Friedrich we⸗ 
wer, Kuecht bei Herrn Ewert. 2 
Dritte Prämie von 3 Kthl., fuͤrs dritte koͤſchgeraͤthe, dem Martin Ross 
nitzky, Knecht bei Herrn Volkmann. 
Vierte Prämie von e Kthl., fürs vierte voͤſchgeraͤthe, dem Andreas Schul, 
Knecht bei Herrn Volkmann. ’ 
V.orgenannte Perſonen werden aufgefordert, dieſe Prämien auf der Kaͤm⸗ 
merei⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 0 
Danzig, den 13. Juli 11g. 
Die Feuer⸗ Deputation. 
FE ren 
el dem letzten Feuer in der Gerber von 27. Juli c. 
er 1 von 6 Rthl., fuͤrs erſte Loͤſe — 828 Poſtillion Daniel 
rt 0 „ 


Zweite Prämie von 4 Rthl., fürs zweite koͤſchgeraͤthe, dem Paul Kramer, 
Knecht bei Herrn Joh. Schreder. 

Dritte Prämie von 3 Athl,, fürs dritte Loͤſchgeraͤthe, dem Poſtillion Jos 
hann Rick. A iger i 
Vierte Prämie von a Niehl., fürs. vierte Le ſchgeräthe, dem Martin Lenſer, 
Knecht bei Herrn Volkmann. d ; 
Fuͤnfte Prämie von a Rehl., fürs fünfte Loͤſchgeraͤthe, dem Gottlieb Genſch, 
Knecht bei Herrn Volkmann. 5 Er 

Sechſte Prämie von 2 Rthl., dem Zimmergeſellen Siedler, für die bewle⸗ 
ſene Thaͤtigkeit beim Loͤſchen. 5 — 

Vorgenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe ihnen feſtgeſetzten 
Praͤmien auf der 25 in Empfang zu nehmen. 

ig, den 13. Juli 181g. 

DE Sch 2 J , Die Seuer⸗ Deputation. 


x Dekan nt m a ch un gen. 2 
N Alle diejenigen Einwohner, welche im Jahre 1818 in Ohra, Eangefuhe 
5 und Neuſchoktland durch Kaiſerl. Ruſſiſche Truppen Verluste erlitten, 
und darüber ihre Schaden⸗Rechnungen bei uns eingereicht haben, wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zufolge der Benachrichtigung Einer Koͤnigl. Regierung 
zu Marienwerder vom zten d. M. dieſe Verluſte nach der Beſtimmung der Koͤ⸗ 
nigl. kiquidations⸗Commiſſton in Königsberg „ durch gerichtliche Protocolle 
über eidliche Zeugen Abhoͤrung oder Selbſibeeidigung, documentirt werden 
muͤſſen. bd ö N 


(Hier folge die ecke Bellage.) 
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d a e ESTER" eat, }7 a 5 sim 
Diefe gerichtlichen Verhandlungen ſollen bis zum goſten d. M. in Marien⸗ 
werder 1 7 — alſo noch früher. bei uns ur weitern Befoͤrderung 
eingereicht werden. Wer alfo dergleichen noch in Haͤnden hat, und der Auf⸗ 
gabe zu genuͤgen im Stande iſt, wird hiedurch zur ſchleunigſten Einreichung 
auf der Calculatur aufgefordert. or 
Danzig, den 18. Juli 1818. i ge 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Zur Annahme der Lieferungsſcheine, fuͤr welche der Umtauſch gegen Staat⸗ 
Schuldſcheine in Gemaͤßheit der im Amts⸗Blatt No. 28, Seite agg. 
enthaltenen Verfügung der oͤnigl. Hoch verordneten Regierung gewänſcht wird, 
it Herr Stadt⸗Secretaire e uns beauftragt, welcher in der ehe; 
225 Da eee a athhauſes anzutteſfen itt. 
Juli: 18. 72 1 1 4 7 3 


u vermiet 15 ” Er 


= Sogn Ejemmau bei e ed l eine Brennerei mit gatem Abſatz zu ve 
. Dan t 2 bi f Nler gelt. e bien ve Zeuthl 
2 Keller und Garten, ſteht ag 


. Ein Haus in kangefuhr mit 6 Stuben, el 8 6 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man beim Ti 
VC 


n ah une een en e e t 2 
Sachen zu verauct i nen d 


8 t 


Montag, den 20. Juli 1876 Vormittags um 1% Uhr, werden die Mäfler 
Behrdele Drundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt an der 
deere Ge dae f beflauſen 5. an den Meifbiesenden. durch Ausruf gegen 
1 “ euerf verkaufen: sa, Mi F 
c Ye ss me gten d. M. 8 verfauften, u A e 
der 36 a bendigten Fayauce, beſtehend, in Schaale eln, Ter⸗ 
Sen, aa „MOD Kannen, Tassen, Seller, Eheepocke, Milch aut 
Schmandkannen, Laffee⸗ und Thee⸗Gerbiee ‚in braua, grau, blau, grän und 
> 155 a Liſch-Serolee mit braun, ‚grün m blauen Rand, und derglei⸗ 
Hen me r. 82 Wan IE EL, ig. Jun 1803 
Mone den 20, Ju dg Nachmittags um 8 uhr, werden die Makler 
. Grundtmann und Grundtmann jun. im Obligations⸗ Speicher, vom 
N dennen, nach dem Milchkannenthor auf den Brettern linker Hand gelegen, an 
e e e c 8 
i Lin Parthiechen extra esche Citronen, welche fo eben durch Schif⸗ 
fer Jargons anhero gebracht worden, | g * N Hl 0 


e 


8 1418 m 


Montag, den 20. Juli 18:18 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤr⸗ 
ler Karsburg und wilke, auf dem erſten Holzfelde an der Thorner 
Bruͤcke gelegen, durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen. 
3 Schock 3 à 23 zollige Danziger Kronbohlen: 
18 40 Stuͤck z zollige 40 Fuß Bracks Brack. 
0 36 — — — 


40 — — 
Gt „ 30 — — ER 
30 — 3 — 40 — — — 
JJV 
n 4 5 


nftigen Dienflag den 27. Juli e. Vormittags um 10 uhr, ſollen im Oh⸗ 
a durch öffentlichen Ausruf 
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ietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verfaufen: 
Wr lee Engl. feine prepariete Del⸗Farben, in der Größe von 10 bis 
o Pfund; als: 2 BEE RES 
5 ee. gelbe, patentgelbe, ſchwarze, dunkelgruͤne, bellgruͤne, blaue, rothe, 
carmoiſine und a Sa Couleuren. a 
erner: 
Einige Pfunde, Holl. gekorbene Tabacke. 
Donßerſtag, den 23. Juli 8:8, Nachmittags um 5 Uhr, werden dle Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe in der Hunde⸗ 
gaſſe, vom Fiſcherthor kommend wall vaͤrts linker Hand, sub Mo, 254, gelegen, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
ſteuert verkaufen: b Erle 
Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Citronen, welche, ſo eben durch Schif⸗ 
fer Jargone anhero gebracht worden. . f 8 
onnerſtag, den 23. Juli 1818, Nachmittags um 5 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Sildebrand und momber in dem Hauſe iu der Jopengaſſe No. 
737. an der Ecke der Ziegengaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
kuf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: i 
e 25 2 5 1 0 FR 
onnerflag, ben 2 u 1818, Vormittags um 10 Uhr, wird der | 
ler P. Trauſchke im Kale in bee Habe neben am Stadthofe, 
dicht an der Schmiede unter dem ſogenannten Ha er Speicher, durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen Zahlung in grob Brandenb. Cour. 


Markt an der Behrholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435. gelegen, an den Melſt⸗ 


unverſteuert verkaufen: 3 
Circa 90 Oxhoft kangoiran Weine von Anno 113. : * 
ſonnerſtag, den 23. Juli 1818, Mittags um Uhr, werden die Maͤkler 
„ walter und Sammer in oder vor dem Artushofe durch oͤffentli n 
Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: 8 8 ! 3 En 
K art in dem von eichen Holz erbauten Bark Schiff, Hebe genannt, circa 
150 een groß, geführt von Capitain Salomon Gottfried Claaſſen. 
Diefes Schiff it 1816 und 17 ganz neu verzimmert, mit einem guten vollſtaͤn⸗ 
digen Inventarlum verſehen, liege gegenw rtig an der Schwimmbruͤcke beim 
Kielgraben, wo es von Kaufluftigen beſehen werden kann. BT 
Donnerſtag, den 23. Zuli 1818 Mittags um 1s Uhr, ſoll vor dem Axtus⸗ 
g bofe an den Meliſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: ha, 
Einige Pferde, 1 Engl. zweiſitzige gelbe Kutſche, 1 groſſer Wienerwagen 
mit rothem Tuch ausgeſchlagen, 1 kleiner dito, 1 ſchmalgleiſitger dito, ı holſtei⸗ 
ner Wagen nebſt Verdeck, 1 Reiſekutſche, 1 Botarde zur Reiſe eingerichtet, nebſt 
Coffers c., 1 Halbwagen, 1 Korbwagen, ı Gaſſenwagen, und mehrere Wagen, 
ı Eariol, 1 Schleife, 1 paar Engl. plattirte Kummengeſchirre, 1 paar meſſing⸗ 
ki 5e 5 N 


* 
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‘ne dito, und mehrere 1 aͤume, dann und peltſchen, Sattel, 1 Glo⸗ 
ckengelaͤut, a Schlitten, erbedecken, Hol ketten, Halfter und Halskoppeln, 
wie 3 ſonſten zur en Aoſchut noch mancherlet dieuliche Sachen mehr. 
Ferner: wird auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohll. Land⸗ und Stade⸗ 
gerichts in Brandb. Cour. gerufen 
Se gelber Wagen, ı roth lakirter Schlitten, und 1 blauer Familien 
Schlitten. 
1 Montag den 05 Seh „88, 11 in en in der ae, dur e 
13 sub No. Jog. den Meiſtbietenden egen gleich zur Stelle 
leiſtende baare Beza ding in Brandb. Cour. den Rt bi . 20 Gr. 
gef, Ausgerufet werden: * a BEN 
Drei Brillant, Ringe, 1 Ring mit Amatiſt, a dito mit Rubinen, 3 golde⸗ 
e Ringe, ı alas mit Brill, als Halsſchlos, nebſt 12 Schnur perten, 
x goldene Ohrgehaͤnge, 1 paar emalle. in Gold gefaßte Arm⸗ Satöffer, N 
gol ene ee goldene Tuchnadeln, und mehrere in Gold und Silder ge⸗ 
2% “= ſibern rne et SER nnd 55 Da? und 2 Armleuchter, 4 
0 N Wali e, 9 0 Ligen 8 Bud e Sin 1 7 
2 n 
lo fel, 1 See 5 u 2 hr Win 58 50 aller Meſſer und Gabeln 
1 goldene Taſchenuhr mit Peg 1 Engl. achttage gehende Schlaguhr, 1 grün 
Intl porcelainen Caffee⸗Ser vice „i halbes dito, und mehrere porcelaine Taſſen 
und Figuren, 1 groß blau 51 555 Tifhs Service, ı kleines dito, 3 bunt porce⸗ 


2 ‚2 Engl, ter, und mehteres Japan und Jeder⸗ 
JJV. 
2 sfr gabel 6 Ar 9 0 andblacker in ma⸗ 
FR 1 nen, 1 g 2 75 get in 7 batinen Rh u, und 
2 a W im e Beinen, nußbabmene doe n und angeſtri⸗ 


Be eidene und kann 15 9 5 ge up decke n, und a Fuß „Leppl⸗ 


Wan ien uno i con e anns⸗ und ſeidene eider, a 
1 en 1 2 Muffe, 1 blau Fuchs Wi 1 en Beſatz, 
‚a bar ſingne Thee⸗ Maſchlenen, Leuchter und en uͤtten, 1 mes 

ta Bohn. Eiſen, 6 lakirte Speubſſtten, 1 großer ſtehender Bra⸗ 


leer mir A Pfanne und 1 1 ee Tortenpfanne, 1 la⸗ 
* Theebrett, 2 Napire, 1 Kuchen⸗Eiſen, 2 Bettge elle mit roth feidenen 
Gardienen, 2 grün 7 ie dito, 6 diverſe SHettrahite, 2 Schlafbanken, 
Schreibpulte, 1 Dammbrett groſſer Wagen⸗Kaſten, a kleine dito, 1 Kuck⸗ 
® alten, 2 89 5 . nußbaumene, mahagont, und 3 7 
piegel⸗ S piel: Klapp⸗ Sche Ther, und Anſetz Tiſche, 1 Tisch mit fteiners 
nem Blatt, 12 Dutzend Berliner Nohrſtohle, runder Caſßte⸗Tiſch, 12 Dutzend 
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liffene Bier 24 dite bite Wein⸗ und 18 Champagner Glaͤſer, 14 groſſe 
8. w unter Glas, 2) dito dito, 1 groſſes Oelgemaͤlde, 5 mittel, 
und 5 kleine dito. SE a’ 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. as: 
ienſtag, den ag. Juli 1818 ſoll in oder vor dem Artushofe gerufen, 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. 
Cour. zugeſchlagen werden: f B 
+) Ein in der Wollwebergaſſe von der Langgaſſe kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbauet, z Etagen hoch, und a übereinander ges 
woͤlbte Keller, nebſt Hofplatz, Seiten und Hintergebaͤude mit dem Ausgange 
nach der kleinen Wollwebergaſſe sub Servis⸗Nummer 1988. und 9012. hiezu 
gehoͤret noch ein gerade gegen dem Hinterhauſe in der Heinen Wollwebergaſſt 
gelegener Stall maſſiv erbauet, eine Etage hoch, mit einem kleinen Keller sub 
Servis Nummer 2022, Ng. die Hälfte der Kaufſumme kann hierauf à 6 Pros 
sent zur erſten Hypothek ſtehen bleiben. . f 
2) Ein auf der Niederſtadt in der Papagoiengaſſe gelegenes Wohnhaus 
von Fachwerk erbauet, 2 Etagen hoch, nebſt Balken⸗Keller, Hofraum und Gar⸗ 
Saen sub Servis⸗Nummer 400.4 hierauf haften zu Pfennigzins 1000 fl. 
2: ers Procent, und zahlt jährlichen Grundzins 2 Rthl. 45 r. in 10 fl. 
anz. Cour. JJ ˙ A ee 
fl N ER hievon find zu jedermanns Wiſſenſchaft im Artus hofe als 
geſe » 
to „den 29. Juli 1818, des Morgens um 10 Uhr, fol auf Ver⸗ 
fluͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts in 
dem Haufe in der Langgaſſe sub No. 399., und zur Johann Labesſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige, letzte Parthie Eichorten, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
‚Paare Baabe in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: 9 * 2 N 
65 Faͤßer Cichorien. ö a 2 | 
Donnerſtag, den 30. Jull 1818, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Wohl⸗ 
löbl. Land⸗ und Stadtgerichts, in der Jopengaſſe im bekannten Trä⸗ 
gerzunfthauſe sun No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare 
3 in Brandenburger Cour. den Rthl. a 4 Fl. ao Gr. D. ausgerufen 
den: i TERN, r ER 51 ar u i 
Ein ſchoͤner brillantener Ring in Gold gefaßt, „ Ring mit Bildniß, a 
Fexir⸗Ring, und mehrere Ringe, 1 ſilberne ovale Terrine, von innen vergol⸗ 
det mit einem Unterkatz, a dito runde, von innen vergoldet, 2 groſſe ſilberne 
Glocken, 6 groſſe filrerne Teller, a filberne Eß und 3 Theeloͤffel, 2 ſilberne 
Deckel und diverſe Schnallen, 1 Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahm, » mahago⸗ 
ni fournirtes Secretair mit einem Floͤtenwerke, goldene Taſchenuhr, ı acht 
Tage gehende vergoldete Wanduhr, 1,24 Stunden gehende Tiſchuhr, ı hölzerne 
dito, 3 meerſchaumene Pleiſenkoͤpfe mit Silber beſchlagen und mehrere dergl., 
n Compas, a kleine Perſpective, 1 Mahagoni. Klapptiſch und mehrere angefri- 
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Here Klapp, Schenk⸗ und Thectiſche, 1 Sopha und 10 Stuͤhle mit Haartu 

6 dito mit grünem Teiep, 1 angeſtrichenes Kleiderſpind und mehrere Spinder 
1 nußbaumenes Schreibcomptoir mit einem Spind, kinnenzeug und Betten, di⸗ 
verſe coul, tuchene Manns⸗ und ſeidene Unterkleider, Ueberrock und Maͤntel, 1 
Wolfs⸗Wildſchur, 1 ſchwarz ſammtene Matze, ı eiſerner Geldkaſten, 2 Derze⸗ 
role, a meſſingne Kaffeekannen und 1 Maſchiene, a Coffres, 1 Bettgeſtell mit 
Gardienen, 1 Schlafbank, 2 Rohrſtoͤcke, ı lederner Bett- und 1 Mantelfack, 
1 Reitſattel. 2 Glockengelaͤute, a Zäume, ı keine, 2 Atlaſſe mit 67 Charten, 
20 diverſe Buͤcher; wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


35 Bewegliche Sachen zu ver kaufen. TER 

Beſtellungen auf Scharfenortſchen Torf, die groſſe Fuhre 3 4 Rthl. 2 C 

frei vor die Thuͤr zu liefern, werden angenommen am hohen Thor 

bei denen Herren Liedke und Oertel, ferner Beutlergaſſe No. 616. bei Harms, 
und heil. Geifigaffe No. 776, im Gewuͤrzladen bei Jacob Sarms. 


Am vorfädefhen Graben No. 400 ., ſtehet eine von eichen und buchen Hol 
an nen gebaute Mangel, wegen dem dazu erforderlichen Platz, billig 72 
erkauf. 33 Be, 


2 gimburger Käfe das Stuck zu 16 gGr., Caſtanien und 
3 Brunellen, ſind zu haben bei 2 
Jacob Harms, 


va, Keel Gr be, 


In der Wein⸗Eſſig Fabrique, Baumgartſchegaſſe No. 2028, nahe am 
5 Schuͤſſeldamm, ſind folgende Wein⸗Eſſige vorzüglich gut nach den 
neueſten Erfindungen bereitet, in beliebigen Duantitäten zu haben; 
Gut ordinairer Wein⸗Eſſig pr. Oxhoft 42 fl. Pr. Cour., pr. 3 Quart 
5 Duͤttchen. Desgleichen feiner Wein Eſſig pr. Oxhoft 48 fl. Pr. C., per 
Suart 4 Duͤttchen. Burgunder rother pr. Orhoft 66 fl. Pr. E., pr. 2 
7 4 3 Bordeauxer Weln⸗Eſſig pr. Orhoft 105 fl. Pr C., pr. 
1 3 Quart 1 Duͤttchen. 0 ü Be 
2 5 In Burgunder⸗Bouteillen abgefuͤlt und verſiegelt: 
FE Wein⸗Eſtragon Eſſige pr. Bouteille 18 Duͤttchen. 


Wein⸗Himbeeren⸗Eſſige — 17 


a 
in 


ee ſtebt in der 
e eee e 


BT 


ein⸗Citronen⸗Eſſige — 18 5 
Feine Kraͤuter⸗Eſſige — 12 
Wein⸗Apfel de Sina⸗Eſſige — * 


\ Feine Gewürz Effige ER 20 
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n dem ehemaligen Brunattiſchen Haufe auf Mattenbu⸗ 
J den No. 259. iſt extra ſchoͤner Limburger Kaͤſe zu 
haben. | 


tra ſchoͤne Holl. Heringe in ic und 73 Faſtage, auch Stuͤckweiſe find 

E ſür antes Prei in der Papiers und Mater sal, Handlung am hohen 
Thor No. ag. zu haben, bei Liedke und Oertell. 

Vor einigen Tagen habe ich bestes frisches Selterwasser erhalten und em- 

pfehle solches nebst meinem reichlich. versehenen Lager von allen 

Sorten Rhein-; Spanischen und Franz-Weinen, Rum, Porter &c zu den bil- 

ligsten Preisen. a F. Haase, Sohn, Langgasse No, 517. 


Frischer Ruſſiſcher Caviar, Citronen, füffe Apfelfienen, beſte weiſſe Wachs⸗ 

f lichte, 4, 5, 6, 7, g, 9 und 10 aufs Pfund, desgleichen Wagens und 

Vachklichte, gelber und welſſer Wachsſtock, weiſſes Scheidenwachs, getrocknete 

Truͤffeln, Taſelbouteillen, chter Eitronenfaft, neue baſtene Matten in allen 

Sorten, Holl. ſuͤßmüch, Edammer, Limburger, und gruͤnen Kraͤuter⸗Schweizer⸗ 
Kaͤſe, erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 

Im Jungſtaͤdtſchen Holzraume, find Galler⸗ und Bicken⸗ Dielen für ſehr 
PN mäffige Preiſe zu verkaufen. Nähere Auskunft erthellt Herr Riß 
* * ir a 2 54 2 ar A _ - 9 
Eine Troſchte und ein Spatzlerwa en, beide vorzüglich dauerhaft und mo⸗ 
’ € bern ee verkauft zum pinigſten ee 8 ie 

vorſtaͤdtſchen Graben No. 171. 5 

ur Bequemlichkeit der Herren Käufer. unferer mannigfaltigen Gattungen 
Tabacke, find zu jeder Zeit in unferer Niederlage, kanggaſſe No. 518., 
die Preis⸗Courante unferer Fabrikate, welche daſelbſt auch angeſchlagen ſind, 
gu ben, welches wir hiedurch ergebenſt anzeigen, und empfehlen bei dieſer 
legenheit beſonders die beiden ſo beliebten Gattungen Rauchtaback Wagſtaff 
o. ©. und fein Perucken, welche wir gaͤnzlich von der vorigen Compoſitlon 
verſchleden, vorzüglich verbeſſert haben, fo daß fie in Hinſicht des Wo 1 E 
und der Milde, als überhaupt ihrer vorzuͤglichen Güte wegen den beften Eng⸗ 
Aiſchen Gattungen vorzuziehen find, Zugleich benachrichtigen wir die Herren 
Fonſumateurs, daß wir auch mit unſerer Sorte Maracaibo eine bedeutende 
Verbeſſerung vorgenommen haben, er iſt bei einer gaͤnzlichen Veraͤnderung fei⸗ 
ner geſchnitten und milder im Rauchen, und überhaupt bei feiner Zubereitung 

die größte Sorgfalt verwendet. 8712 Guéau & Comp. 
Danzig, den 18. Juli 1818, u 85 


ei F. S. Gerhard, hell. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denk muͤnzen 


u Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
ungen und Bermählungen, Verſicherungen der Liebe und Freundſchaft, fo wie 


1 f / 
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zue Vezeigung jedes freundſchaftl. Wunſches, Belohnung treu geleiſteter Dien⸗ 
ſte, und zur Aufmunterung für fleiſſige Kinder und Schuͤler. 
Kolniſch Waſſer 48 Gr., Ungarlſch dito 1 fl. die Flaſche, Pfropfen a7 
b Gr. das Schock, lange Kalkpfeifen 18 Gr. kurze dito 9, 6 und 3 Gr. 
bas Dutzend, Cigarros 43 fl. das 100, Holl füßmilch Käfe 32 Gr., Engl. Pe⸗ 
tufen Taback 72 Gr., Engl. Senf in Blaſen 34 fl. pr. Berliner Pfd. auch in 
Flaſchen, Rum a fl. die groſſe Bouteille, Tinte 36 Gr. der Halben, Heeringe 
ic. erhält man Frauengaſſe No. 898. 5 ’ 
Beſte Zitronenſaft, Punſch⸗Eſſence, Pommeranzen⸗ Extract, Catharinen⸗ 
Pflaumen, und feine Engl. Stiefelwichſe, iſt zu haben im Gewürzladen 
aten Damm No. 1987; N re = 
f Auf dem Torfhofe an der Brabank iſt wiederum der bekannte Bruͤckſche 
LTaorf, in beliebigen Quantitaͤten, zu dem bisherigen, Preiſe iu baben, 
5 \ 1 encke. 
g Breitgaſſe No. 1918. ſtehen zum Verkauf: Ein moderner Kleider⸗Secre⸗ 
re 3 690 Glasſpind, 1 groſſer Klapptiſch, 1 zweithuͤriges Kleider ſpind, 
eiſerner Geldkaſten, 1 groſſer ſchwerer eiferner Waagebalken mit Schaalen. 


8 IN Er * „ 
55 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein ſehr gut gelegener umzaͤunter Hof, auf dem Bleihofe, ſowohl na 
y dem Waſſer als hinten ausgehend, mit einer Unterbruͤcke verſehen, i 
zu verkaufen, oder zu vermiethen, und kann ſogleich benutzt werden. Naͤhere 
Nachricht auf dem alten Schloß No. 1664. a 5 a 
ee eee eee a ch e n 3 u 77... 
95 22 der Fleiſchergaſſe No. 8, find 3 fehr bequeme Zimmer zu verm ethen; 
D auch koͤnnen ſelbige einzeln und mit Mobilien vermierhet und zu Mir 
chaeli bezogen werden. Nähere Nachricht erfährt man in dem Haufe ſelbſt. 
Bi Ein in der Dienergaſſe gelegenes Wohnhaus, mit 4 gemalten Zimmern, 
FT ſKauͤche, Boden, Appartement u. ſ. w. iſt entweder gleich oder von Mi⸗ 
chaeli ab ii 1 Das Nähere darüber erfährt man Hundegaſſe No. 
RR EHER e r e 1 8 e 
Man dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 98%, ſind 3 Zimmer in der erſten 
Etage, ſeparaten Küche, nebſt Kammer und Holzgelaß, ſogleich, oder 
8 zu vermiethen. Die Bedingungen hieruͤber erfahrt man Fiſchmarkt 
0. 1899 | vr 
Unter den Karpfenſeugen No. 1696, if eine gute Oberwohnung zu Mi⸗ 
i a zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe bei dem Schuh⸗ 
macher Rin z. 3 = 
Im Zindling > Speicher in der Mauſengaſſe, iſt eln trockener Unterraum 
N einzeln, oder anch mit e Böden zu Getreide zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here ift bei Herr Zauckowe i il Grodeck⸗Speicher an der Kuhbrücke, bei wel⸗ 
chem ſich auch die Schluͤſſel befinden, zu erfahren. N 


(Hier folgt die weite Beilage) 
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Ein Haus in der Roͤpergaſſe No. 483. aus der Hundegaſſe kommend lin⸗ 
\ ker Hand das erſte, worin 7 großtentheils gegipſte Stuben mit Oefen, 
mehrere Kammern, Boden, gewoͤlbte Keller, Appartement, Hof und Hinterhaus 
mit Küche und Speiſekammer fi befinden; ſteht zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then oder zu verkaufen. Das Naͤhere erfährt man Poggenpfuhl No. 237. 
Das vormalige Poſthaus in der Breitegaſſe iſt unter ſehr annehmlichen 
Bedingungen zu verkaufen, auch für die Dominikszeit ganz, oder 
theilweiſe zu vermiethen. Die noͤthige Auskunft erhaͤlt man deim Eigenthuͤ⸗ 
mer dieſes Hauſes in der Hundegaſſe Ne. 238, 

Das ſehr bequeme, zu einem offenen Laden vorzuͤglich geeignete Haus, in 
a der heil. Geiſtgaſſe No. 756. mit 7 heizbaren Zimmern, doppelt ge⸗ 
woͤlbten Kellern, a Küchen, Hofplatz und a Appartements ift von Michaeli d. 
— in zu vermiethen, und die nähern Bedingungen Frauengaſſe No, 880, zu 
Erfahren. 

Das Haͤkerhaus in der Wollwebergaſſe, die drei Schweinskoͤpfe genannt 

5 No. 543. ſteht zu vermiethen, und zu rechter Ausziehzeit zu uͤberneh⸗ 
men. Das Naͤhere auf dem Hinterfiſchmarkt No. 1924. 5 
5 J der Jopengaſſe No. 741. iſt ein freundliches Zimmer nach vorne, mit 
rt auch ohne Möbeln, fogleich zu vermiethen. Das Nähere in den Vor⸗ 
mittagsſtunden ebendaſelbſt. J N 
Eine Vorderſtube mit und ohne Meublen iſt in der heil. Geiſtgaſſe sub 
No. 932. an ſtille Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht in demſelben Hauſe. 

Pfefferſtabt No. 260, dem Stadtgericht gegenüber, find a nebeneinander 
%% J gelegene Zimmer, in der erſten Etage nebſt Küche und Kammer halb⸗ 
bes — monatweiſe, mit oder ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu 
e e a 


5 * dem Hauſe Heil, Geiſtgaſſe No. 773. ſind 3 Stuben mit oder ohne 
Meublen, , Boden, 1 Kuͤche, 1 Keller und Hofraum zum gemeinſchaft⸗ 
lichen Gebrauch, don Michaeli ab zu vermlethen. Das Naͤhere in demſelben 


Hauſe. . f ee 
Das Haus in der Drehergaſſe No. 1354. iſt ganz oder theilweiſe zu ver⸗ 
the, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Nachricht 
0. 1386. 1 2 
Sn Hundegaſſe No. 82 find 1 Saal, = Hinter» und 1 Bedienten Stuben 
meublirt an unverheirathete Herren zu vermiethen. g 
Auf dem Kaſſubiſchen Markt, Paradies gaſſen⸗Ecke No. 880., find im Mit 
* telhauſe 3 ſchoͤne Zimmer gegeneinander, nebſt Kuͤche, Kammer und 
Boden zu vermiethen und zu Michael rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
in ſelbigem Haufe, f ö 


— 4426 — 


Buttermarkt No. 449. find 2 Stuben gegeneinander nebſt Keller und Holz⸗ 
gelaf zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen 
In der Wollwebergaſſe find No 906 fuͤr die Dominikszeit 1 bis 2 Zim⸗ 
1 mer, auch mit Mobilien zu vermiethen. i 
Auf dem Eimermacherhofe, groſſe Gaſſe No. 1726. iſt eine Untergelegen⸗ 
1 heit, beſtehend aus © Stuben Kuͤche, Keller, Hoſplatz und Holzſtall 
zu rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe in der 
Oberwohnung. r 
Im Johannisthor No. 1360. find 3 kleine Stuben nebſt Kuͤche in der zten 
IE Etage zu vermiethen. Nachricht erfaͤhrt man am Rechtſtaͤdtſchen Gras 
ben No. 2076. a ER 43 G. Opel. f 
Holzmarkt am Breiten Thor No. 1339. iſt ein Zimmer nach vorne waͤh⸗ 
rend der Dominikszeit, und noch 2 Stuben gegen einander zu Michaeli 
an eine einzelne Mannsperſon vom Civil⸗Stande zu vermiethen. 
Obnweit dem Fiſchmarkt in der Tobiasgaſſe No. 1547. find a Stuben, 
J Rüde und Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Inn der Hundegaſſe No. 355. find a gegeneinander gelegene heitere Zimmer 
a J in der zweiten Etage, nebſt Boden und Keller an ruhige Bewohner 
Michaeli rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe, Matz⸗ 
kauiſchengaſſen⸗Ecke in der Saal⸗Etage No. 322. 
Breitgaſſe in der Weinhandlung No. 1141. find Stuben für einzelne Her⸗ 
ren, auch ein Hinterhaus von 2 Stuben, eigenen Heerd und Boden, 
auch eine 8 8 zum Dominik zu 3 = 
R rod engaſſe No. 708., iſt das ganze Haus zu vermiethen und au 
d Michael zu den auch iſt man willens feibiges unter ſehr e 
baren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Ruͤckſprache nimmt 
man daſelbſt 3 Treppen hoch nach vorne. a N 
In dee heil. Geiſtgaſſe nahe am Thor, No. 957., find a oder 3 Stuben, 
ER | aber ohne Küche, an Civil⸗Perſonen zu vermiethen. 
cin der Langgaſſe No. 363., find fuͤr die Dominikszeit in der untern Eta⸗ 
J ge, Stuben zu vermiethen. Das Nähere in felbigem Hauſe. i 
In der Breitegaffe am Krahnthor No. 114., ſtehen 3 Stuben nebft Saal, 
Kammer, Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und zu rechter Zeit, 
ein Theil davon auch ſogleich zu beziehen. Nähere Nachricht erfährt man in 
demſelben Hauſe. , AM 5 
In Zoppott, ſind beim Gaſtwirth de le Roy, zwei bequeme Zimmer fuͤr 
Badegaͤſte zu vermiethen. 5 
In der heil Geiſtgaſſe No. 1010., iR auf die 5 Dominikstage, eine ge⸗ 
g R 5 Unterſtube zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in dem⸗ 
elben Hauſe. 5 ? 
Am Kuthor No. age. find. zwei Stuben, Küche, Keller nebſt mehreren Bes 
„ quemlichkeiten, zu vermiethen und Michaelt zu beziehen. Das Nähere 
in ſelbigem Haufe, 5 N f 
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Langgarken, No. 110, iſt eine freundliche Obergelegenheit mit eigener Thuͤr, 
beſtehend in einer Vorder⸗ und Hinterſtube mit Gipsdecken, Kammer, 
Küche und Boden, zu Michaeli rechter Zeit an ſolide kinderloſe Bewohner zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe, 
Die dem hohen Thore gerade uͤber, jenſeits der Radaune, neben der Kunſt 
f belegenen, beiden Häufer, von denen das eine zur Särberei eingerichz 
tet iſt, ſtehen nebſt den dazu gehörigen Keſſeln, auch ohne dieſelben, aus freier 
Hand zu verkaufen, oder auch von Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Hun⸗ 
degaſſe No, 27 1., zwiſchen ı und 2 Uhr Mittags; 
Das in der Dienergaſſe unter der Servis⸗No. 202. belegene Haus, mlt 
4 bis 5 Stuben, einer guten Küche, Holzgelaß und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten, ſteht gegen billigen Zins zu vermiethen, und iſt Michaeli oder auch 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 371. im Vorderhauſe, 
zwiſchen ı und a uhr Mittags. 55 N 
Schuͤſſeldamm No. 1156,, iſt ein Hinterſaal, nebſt Kammer, mit auch ohne 
Meublen, auf Monate oder auf längere Zeit an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
In der Hundegaſſe No. 251., find 3 —4 Stuben, Hol gelaß, eigene Kuͤche 
fer en 5 zu rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht im 
igen Hauſe. ET s 
Rövergaſſe No. 465., find zwei gemalte Zimmer mit auch ohne M. 
R bles an re en zu echter e Wer auch loglelch zu We 
In der Breitegaſſe No. 119)., der Zwirngaſſe gegenüber, find z Stuben 
J Kühe und Boden zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Z. wei moderne Obersäle und drei ebensolche Unterstuben sind an ruhige 
anständige Personen zu vermiethen. Hundegasse No. 263 ; 
St gut Ae eee hoR Zimmer e ſtehen Roͤpergaſſe 
No. 47. r Miethe offen, wo auch ein be ili 
nn Gge wle RL an zur Mi ffen, w ch quemes Familienlokal 


El den e aten Damm gelegenes, bequemes Haus, iſt zu vermiethen 


0 au verkaufen. Nähere Nachricht dieſerhalb iſt Fiſcherthor No, 
133. einzuziehen. 7 


Ein nahe am Dominikmarkte gelegenes Logis, beſtehend in einer Unterſtube 
zur Packkammer, Hausflur und Wohnſſube, iſt für die Dominikszeit 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Glockenthor No. 1017, 


In der Wollwebergaſſe No, 1993., iſt eine Unterſtube für die Dominikszeit 
1 zu vermiethen. 8 N 


a ee 
ei dem Koͤnigl. Lotterie Einnehmer J. C. Alberti 
88 B Brod baͤnkengaſſe No. 00 2 
ſind ſowohl ganze, halbe und viertel Looſe zur ten Classe 3öſter Berliner 
7 8 8 
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kotterie, als auch ganze, halbe und viertel Looſe zur gten kleinen Lotte⸗ 
rie, für die planmäffigen Einfäge täglich zu bekommen. 


Die Gewinnliſten von den 3 Elaſſen der Sachen⸗Lotte⸗ 
N zu Marienwerder find bereits angekommen, koͤnnen 
täglich bei mir eingeſehen, und die Gewinne welche bekannt⸗ 
lich in Sachen beſtehen, ſofort gegen die Orginal Looſe in Em⸗ 
pfang genommen werden. g 8 
Danzig, den 17. Juli 181g. | J. C. Alberti. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur ꝛten Claſſe zgſter Lotterie, die den 
17. Juli gezogen wird, und der gten Lotterie deren Ziehung den 3. 
0 anfängt, find. in meinem kotterie⸗Comptoir, Ranggaffe No. 530. zu ha⸗ 
en. 


Rotzoll. 
ur ıten Claſſe Zgter Lotterie find bei mir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. nes 
ben dem Landſchaftshauſe taͤglich zu haben, 
ganze Eoofe à 2 Rthl. oo 9Gr. Brandb. Cour. 
halbe Looſe aa — 11 — — — 
viertel Looſe z — — 7 ͤ— — — 
g Reinhardt. 
Looſe zur erſten Klaſſe Zöfter Lotterie, die bereits geſtern gezogen wor⸗ 
den; ſo wie Looſe zur gten kleinen Lotterie, find noch bis zur An⸗ 
kunft der Liſten täglich in der neu etablirten Unter ⸗Collecte: Kohlengaſſe 
Wo. 1055. zu haben bi A 0 in FE ET Jingter. 
ollwebergaſſe No. 1996. ſind in meiner Unter⸗Collekte zu jeder Zeit gan⸗ 
ze, halbe und viertel Klaſſen⸗ auch Looſe zur kleinen Lotterie zu haben. 
4 ech, 
Lüterdriſche Anzeigen. 
In der Muͤllerſchen Buchdruckerei find noch einige wenige Exemplare 
1 Rthl. Preuß. Cour. zu haben: 


Licht, Leben und Freiheit! 


RW ünfe 
für die evangeliſche Kirche beim Anfange ihres vierten Jahrhunderts. 
Ki Predigte 


n 9 0: 
gehalten bei Gelegenheit des Reformatſons⸗ Fubildi 
n e b ſt ner 2 7 
Abhandlung über die Freiheit der Kirche 
nd elner 


e bis e d e 
J. B. F. Dragheim, Archidiakonus an der St. Johannis⸗Kirche. 
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Ferner, geheftet für 4 Gr.: Ay, Ben: 
8 4 0 an Herrn Oberlehrer Loͤſchin, 
betreffend deſſen 


* „ i g u N N 


einer 


in Kurzem erſcheinenden Widerlegung meiner Behauptungen 
8 von 
J. B. F. Dragheim, Archidiakonus an der St. Johannis- Kirche. 
Und, ebenfalls geheftet fuͤr 4 Ggr.: 
Ab gedrungene 
E e Er „„ 
8 . 7 er > 
Herrn Loͤſchins Widerlegung meiner Behauptungen 
5 25 N 5 5 von 
8 J. B. F. Dragheim. 
Kuͤnftigen Dienſtag iſt bei Herrn Frauſe für 18 Danziger Groſchen zu ha⸗ 
ben, eine f 


nn BER! bige Abel e hene u n g _ 9 

eines heftigen Angriffes, der wegen me er Widerlegung der Dragheimiſche 

Behauptungen auf mich gethan — eöſchin⸗ = 8 

Die erfraordinaire Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts, welche ei⸗ 
ne Schilderung der Leiſtungen der Kreis⸗Eingeſeſfenen im Danziger 


rer Perſonen gemaͤß, beſonders abgedruckt worden, und im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir für 4 Duͤttchen täglich zu bekommen. a 
REV EL 
Sanft entſchlief heute Abend um 11 Uhr Agatha Juſtina Relling, geb. 
artens, in ihrem ögſten Lebensjahre an gänzlicher Entkraͤftung. 
Wer die Entſchlafene gekannt het, wird unfern ſchmerzlichen Verluſt beurthei⸗ 
len und ihn nicht noch durch Beileidsbezeugungen vermehren, 
Danzig, den 26, Juli 1818. ö 5 
Die Geſchwiſter, Rinder, Schwieger⸗ und Großkinder. 


„ „ Perſon en, fo ihre Dienſte antragen. 
Ein praktiſcher Landwirth von unbeſcholtenem Rufe wuͤnſcht eine Stelle als 
9 Land⸗Oekonom zu erhalten. Das Nähere hieruͤber in der Breitegaſſe 
0. 1197, l N 
Ein junger Menſch der auswärts die Handlung erlernt und conditionirt 
hat, mit guten Zengniſſen ſeiner bisherigen Fuͤhrung verſehen iſt, elne 
gute Hand ſchreibt, und ſowohl deutſch als polniſch ſpricht, wuͤnſcht in einer 
Handlung oder bei einem andern für ihn paſſenden Geſchaͤfte hier oder auch 


auswaͤrts plaelrt zu werden. "Näheres hieruͤber iſt zu erfragen bei Herrn Track 
in der Breitegaſſe No. 1198. gerade gegen der Zwirngaſſe. 


t t 

Da die woͤchentlichen Abonnements⸗Concerte noch nicht vollſtaͤndig ſind, 
ſo kann auf die folgenden 5 Concerte noch für 12 ggr. pro Herrn 
abonnirt werden, indem die Damen frei ſind. Auch zeige ich zugleich an, wie 
ich den Abend, wenn unſer Allergnaͤdigſter König in unfrer Mitte ſeyn wird, 
eine vollſtaͤndige Illumination geben werde, wozu ich Ein Hochzuverehrendes 
Publikum ganz ergebenſt einlade. Die Anſchlagezettel werden das Naͤhere be⸗ 

kannt machen. f * Karmann. 


f Jllumi nations Anzeige. 

Da ich Willens bin, Sonntag Abend den 19. Juli, meinen Garten Ei⸗ 

mermacherhof No. 1716. zu illuminiren, wo von den fremden Herren 

Muſici, ein kleines Gartenconzert gegeben werden wird; ſo lade Ein geehr⸗ 

tes Euren in bien rat 6 ein: wie das Entree pro 
rrn 5 Dättchen ſeyn wird, die Da en j Ming 
85 Danzig, den 10. Juli 1818. — N 8 . B. Rutkowski. 

a Warn un g s A n zeige. 

N Daß mein Lehrburſche Gotthilf Ernſt Retofske, aus Danzig gebuͤrtig, ſeit 

dem ıflen huj. nicht mehr in meinem Dienſte iſt, zeige ich mit der 

Warnung an, demſelben nichts mehr auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen. 


Nr e ; 1 = 2 * 8 8 Br 8. . A wi 
| Seien In der =örrhergufe Dior 100. 
er Geld, fo geſucht wir d. mir 5 
Es werden 1000 Rehl. Pr. Cour. auf ein Grundſtüͤck zur erſten Hypothek 
geſucht. Das Nähere im breiten Thor No. 1935. 


ö . ihre Gehäus 
iejenigen, welche in der Phoͤnlx⸗Societaͤt ihre Gebäude Waaren oder 
D ISerathe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belleben fich auf 
dem kangenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags. von g bis 
12 Uhr zu melden. 78 : | 


mm mmñ—Pbwd . Tů — 
1 Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen Mark, If fortwährend 
bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 

. Sr: 3 J. C. Alberti, ; 
S es Brobdbaͤnkengaſſe No. 697. 
£ EEE ee - nn - — — — — 
Ein gutes Forte⸗Piano, im mahagoni Kaſten, iſt zu vermiethen. Boots⸗ 
mannsgaſſe No. 1173. . e a f 
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Unterzeichneter macht Em. geehrten Publiko hiedurch ergebenſt bekannt, 

u 946 bei ihm von jetzt ab nach ſeiner getroffenen Einrichtung alle Sor⸗ 
ten von groſſen und kleinen Uhren auf das dauerhafteſte, baldigſte und auch 
billigſte reparirt werden, wovon ſich ein Jeder, der ihm ſeine Gewogenheit 
ſchenkt, vollkommen überzeugen ſoll. f 


Johann Lamprecht, Drehergaſſe No. 1984. 


unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. | 
Mein in voller Nahrung ſtehendes Gaſthaus in Pietzkendorf bin ich Wil⸗ 
8 lens zu verkaufen oder auch zu verpachten. Liebhaber haben ſich ge⸗ 
faͤlligſt dieſerhalb an mir zu wenden. 
fi J. G. Dahlſtroͤm. 


Sa che, fo zu kaufen verlangt wird. 
1 Sollte e Erdkugel (Globus) billig zu verkaufen 
g haben, der melde fi langen Markt No. 499. 
unterrichte, Anzeige. 
a mir meine Geſchaͤfte jetzt mehr Zeit! übrig, laffen, ſo wüͤnſchte ich 
f dieſe zum Unterrichte anzuwenden, und bin erboͤti etliche Kpaben 
täglich in meiner Behauſung zu unterrichten. Ueber das Nähere hierüber bin 


ich in den Nachmitt inden von 2 bis 3 uhr i d des 
I J. G. Gi Ir Geiſgaſſe No. 555 Ju e gg 
Candidat der Theologie. 


E % 
Ws ſtolz dem Aug' ſich praͤſentirt, 
Wo er, der Vögelrürft regiert, 
Und nie die ſtaubgeborne Milbe — 
Dies nennt die erſte Silbe. 
Die zweite ſagts, wie dir zu Muthe, 
Wenn du das Treffliche und Gute, 5 
5 du gethan, dir überſchluͤgn nm SER 
Und frohen Sinn im Buſen traͤgſt. 
Die letzten drei? — Wir ſind ſie alle 
Seit Vater Adams Suͤndenfalle⸗ 
Und werden's alle „Weib und Mann, 
Vom Augenblick des Werdens an. 
Das Ganze? —7s iſt ein Schlendrian 
Dem leider! noch der Deutſche unterthan, N . 
Weil er zu ſchwach, den Schwall von leeren Titeln 
Mit kühuem Muthe abzuſchltten. pi 


A . e 


Sonntag, den 8. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
ö zum erſten Male aufgeboten: . 


St. Marien. Herr Chriſtian Wandel, Gold, und Silberarbeiter, und Jungfrau Henriette 
Dorothea Hewelke. Johann David Hübner, Land- und Stadigerichtsbote, und Frau 
Adelgunda Renata, verw. Wedekind, geb Zerwend. Johann Roffel, Unterofficier in 
der zten Comp. des Aten Regiments, und ungfer Carol. Wilh. Stoll Michael Maas, 

Unterofficier in der en Comp des aten Regim., und Jungfer Caroline Auguſte Gers 

win. Leopold Wilh. Koretzki, Victualienhaͤndler, und Frau Anna Eliſabeth Mund, geb. 


Wachs. ; 

St. Cacharinen. Der Gefreite von der gien Comp. des aten Infanterie Regiments Jacob 

Krüger und Igfr. Louiſe Friederike Kratzer. 5 

St. Brigitta Chriſtian Treder, Arbeitsmann, und Jungfer Sins Barbara Raab. 

St. Eliſabeth. Der Landmann Johann Wald, und A Werte Der ,, 

St. Battholomdi Der Bürger und Fleiſcher Johann Auguſt Wege und Eleonora Neumann. 
8 


%& 
St. Trinitatis. George Single, Landwirth zu Bbſendorſ, und Wilhelmine Hendel. 


b Sohann. Der Bfrger und Perußenmäthermeiier oh, Dan. Woch ad Frau Rlorinti 
JJ 


und Igfr. Anna Matiane Hanſelewski. Der Arbeits, 
mann Paulus Schmukal und Jafr. Anna Kminkowski Der Burger und Schuhmachers 


Nen. Ba c hahn. 
eiri 


. rd 
gel, ! Schule hie 
d Igfr. Johannn Herr. E lie Albrecht a Königsberg in Pr. 
en Frdu Witwe Rahel Becker. 


ahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbene 
an 5 vom 0e bis 16. Juli 1818. > u 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengelſ 29 geboren, 11 Paar copulirt 
und 14 Perſonen begraben. = 


Wıchsel- und 6 eld- Course 


2 


‘Dahzig, den 17. Juli 1818. 18399 
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